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Ein schwennütiges lachen
Elste CD und ,,Festivo"-Finale mit dem ,,Cristofori-Piano-euartef'

VON MARCO FREI

Beethovens Opus 16 kann
man getrost überfliegen und
gleich zu SchumannJ herrli-
chem Klavierquartett Opus
47 springen, dänkt man bei
sich. Das ist doch nur ein se-
renadenhaft-seichtes Unter-
haltungsstückchen. Also
schiebt man die neue CD
von,,Festivo-Records,' ins
-Ger_"t, dry"Lt auf Wiederga-
be, hört die ersten Takte von
Beethoven - und ist völlig
geplättet. Was für ein me-
lancholisch-warrner Klang
erwächst da aus den Laut-
sprechern!

Auf akustische Entde-
ckungsreise entführt das
,, Cristofori-Piano-Quartet
Amsterdam" um den
Aschauer Bratschisten und
Initiator des dortigen Kam-
mermusildestivals,,Festivo,,,
Johannes Erkes. Gemeinsam
mit Eva Stegeman (Violine),
Timora Rosler (Celto) und
Paolo Giacometti (Klavier)
hat Erkes, der mit däm Kul-
turpreis 2004 des Landkrei-
ses Rosenheim ausgezeichnet
wurde, das Ensemble vor
drei Jahren gegri.iLndet. Auch
bei ,,Festivo" ist es schon
aufgetreten.

Gerade der melancholisch-
warrne Tonfall ist es, der in
Reethovens Opus 16 unge-
ahnte Welten örschließt: öas
ist diebislang beste Einspie-
Iung des Werks. Feinftilrlig

und kongenial wird Beetho-
vens schwermütiges Lachen
umgesetzt. Selbst im Final-
Rondo, das bislang vor allem
als netter Rausschmeißer
verstanden wurde. vermi-
schen sich verspielte Heiter-
keit und verträ-umtes Nach-
sinnen. Wenn es von diesem
Werk eine Fassung fär KIa-
vierquintett mit Bläsern und
die vorliegende fi.ir Klavier-
quartett mit Streichern gibt,
so möchte man nach dieser
Finspielung Letztere klar
bevorzugen.

Bei Schumanns berühm-
tem und zahlreich einge-
spieltem Klavierquartett
Opus 4? neue Akzdnte zu
setzen, ist sehr viel schwieri-
ger. Doch genau das ist dem

Ensemble gänzüch gelungen:
Die zarte Melancholie findet
hier ihre Fortsetzung. Wäh-
rend bislang einzig das
Schroffe uld Energische ge-
sehen wurde, gelingen uner-
hörte Farbschattierungen:
Schumann als Tonpoet. Satt
und voll ist der klangliche
Gesamteindruck der CD, die
im letzten Herbst in der
Festhalle Hohenaschau auf-
genonrmen wurde.

Diese CD ist eine immense
Bereicherung, weil sie neue
Maßstäbe der Interpretation
setzt. Erhältlich ist sie an
der,,Festivo"-Abendkasse.
übers Inrternet unter www.
festivo.de oder über die
Aschauer Touristinfo. Tele-
fon 08052/904941. Weitere
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Einspielungen sind geplant.
Am Sonntag, 28. August,

bestreiten die Musiker um
20 IJhr in der Festhalle Ho-
henaschau das ,,Festi-
vo"-Absclrlusskonzert. Ne-
ben Klavierquartetten von
Saint-Saöns und Faur6 ha-
ben sie Beethovens Opus 16
im Gepäck: Man darf ge-
spannt sein, ob sie ihren ei-
genen Ansprüchen genügen
werden.

Ludtoig uan Beeethoaen:
Klavierquartett Es-Dur
Opus 76, Robert Schumann:
Klaoierquartett Es-Dur
Opus 47, Crßtofori-Piano-
Quartet Amsterdam, Festi-
ao-Records 2005 (Z400SA),
78 Euro.

Besteitet am sonntag das,Festivo"-Finale: das "christofori-piano{mrtet",


